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MIT EIS UND STAHL
Alliierte Kontingente aus Kislev für deine Warhammer-Armee

Bretonia und Kislev

Greifenulanen

ie Kavallerie, vom berittenen Knappen bis zum Gralsritter, ist ohne Zweifel die größte Stärke der Bretonen.
Da diese ebenfalls die Stärke der Kisleviten ist, scheint es redundant, Ulanen oder Bogenschützenreiter in
deine Armee von Bretonia aufzunehmen. Obwohl es zutrifft, dass Alliierte Truppen aus Kislev die

Strategien und Taktiken der Bretonen nicht grundlegend ändern, ermöglichen sie jedoch eine breitere Auswahl
an Truppen und damit größere Flexibilität im Angesicht des Feindes.

Flügelulanen haben einige Vorteile gegenüber fahrenden Rittern. Die Ulanen profitieren von dem höheren
Kampfgeschick, höheren Moralwert sowie von der Regel für den Glorreichen Angriff, welche besonders gegen
Gegner mit niedrigem Moralwert effektiv ist. Zusätzlich sind Kisleviten nicht Ungestüm, was Fahrende Ritter zu
unpassenden Angriffen zwingt. Doch gibt es diese Vorteile nicht ohne Aufpreis, da Flügelulanen 24
Punkte/Modell kosten, und damit 4 Punkte/Modell mehr als die Fahrenden Ritter. Letztere allerdings zeichnen
sich auch durch einige Vorzüge aus. Ihr Rüstungswurf ist im Vergleich zu den Flügelulanen höher, und
verursacht dank ihrer Vollblütigen Schlachtrösser keine Bewegungsabzüge. Doch auch die Möglichkeit, die
Lanzenformation zu benutzen, sowie der punktkostenfreie Heißsporn, stellen weiter Vorteile der Fahrenden
Ritter da.

Die Entscheidung, ob du Fahrende Ritter oder Flügelulanen (oder beides) einsetzen solltest, hängt maßgeblich
davon ab, wie die gegnerische Armee aufgebaut ist. Gegen Truppen mit niedrigem Moralwert kann ein
Glorreicher Angriff verheerend wirken. Kaum ein Gegner wird einfach zu sehen, wie du Truppen in den
Flanken- oder Rückenbereich seiner Einheiten bewegst, also ist es relativ kompliziert, eine gute Position für
einen Flanken- oder Rückenangriff einzunehmen. Bei einem Glorreichen Angriff kommen die Vorteile eines
solchen Angriffs auch zum Tragen, wenn du deinen Gegner frontal angehst. Benutze diese Möglichkeit, um
möglichst viele Paniktests zu verursachen. Gegen Armeen mit zahlreichen Truppen, die Angst verursachen, sind
die Kisleviten auch die sicherere Wette, da sie von einem höheren Moralwert profitieren. Natürlich hat ein
Glorreicher Angriff keine psychologischen Vorteile gegen Truppen, die Immun gegen Psychologie sind, also
bieten sich in diesem Falle die Fahrenden Ritter eher an.

Die Profile und Punktkosten der Flügelulanen und Ritter des Königs sind identisch. Allerdings sind die Ritter des
Königs besser gepanzert, dürfen die Lanzenformation einnehmen und legten Das Rittergelöbnis ab. Aufgrund
dessen sind die Ritter des Königs, das Salz in der Bouillon der bretonischen Armee, meist die bessere Wahl. Du
musst mindestens eine Einheit dieser Ritter aufstellen, doch sollten dich, aus Erfahrung, lieber 2 oder 3 dieser
Einheiten in die Schlacht begleiten. Eine Möglichkeit wäre es, neben einem harten Kern aus Rittern des Königs,
gegen Gegner mit niedrigem Moralwert, zusätzlich ein Regiment Flügelulanen aufzustellen. Auf der anderen
Seite sind Bretonengeneräle mit ihren altgedienten Rittern des Königs in Lanzenformation auch gut beraten.

Die Profile und Punktkosten der Greifenulanen und Questritter sind identisch. Die Questritter sind jedoch besser
gepanzert (und unterliegen dank ihrer Vollblütigen Schlachtrösser) keinen Abzügen auf ihre Bewegungsfähigkeit.
Zusätzlich profitieren sie von ihrem Questgelöbnis und, am wichtigsten, von der Lanzenformation. Wie die
Flügelulanen auch, dürfen die Greifenulanen Glorreiche Angriffe durchführen. Beide Einheiten greifen dank ihrer
Lanzen, resp. Zweihandwaffen, mit Stärke 6 an, doch können Questritter in der Lanzenformation mehr Gegner
zur Strecke bringen, als eine zahlengleiche Einheit Greifenulane. Im fortgesetzten Nahkampf müssen die
Greifenulanen jedoch ihre Lanzen gegen Handwaffen tauschen, während die Questritter auch weiterhin durch
höheren Rüstungswurf, Lanzenformation und Zweihandwaffen glänzen. Alles in allem favorisiere ich
Questritter, wenn ich meine Armee zusammenstelle, allerdings überlege ich es mir nochmals, wenn die
gegnerischen Truppen schwach in ihrer Moral sind.

Beide Armeen, Bretonen und Kisleviten haben interessante Optionen in Bezug auf leichte Kavallerie. Auf der
bretonischen Seite gibt es die berittenen Knappen und auf kislevitischer die Bogenschützenreiter. Die
Bogenschützenreiter glänzen hier durch ihren höheren Moralwert und ihre besseren ballistischen Fertigkeiten,
obwohl die berittenen Knappen durch die „Des Bauern Pflicht“ oft den Moralwert einer nahen Rittereinheit
nutzen können. Welche der beiden Einheiten du aufstellen solltest, hängt daran, welche Rolle die leichte
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nutzen können. Welche der beiden Einheiten du aufstellen solltest, hängt daran, welche Rolle die leichte
Kavallerie auf dem Schlachtfeld spielen soll. Willst du den Vormarsch deines Gegners nur durch geschickte
Manöver aufhalten, solltest du auf die günstigeren, berittenen Knappen zurückgreifen. Willst du allerdings den
Feind mit Bogenbeschuss schwächen, solltest du Bogenschützenreitern den Vorzug geben. Als Flankenschutze
eignen sich jedoch die berittenen Knappen besser, da ihre Stärke im Angriff durch ihre Speere um +1 erhöht
wird. Zusätzlich besteht die Option, berittene Knappen mit Schild und leichter Rüstung auszurüsten, wobei diese
jedoch bei letzterer Option keine leichte Kavallerie mehr sind. Ein abschließender Hinweis: Da leichte Kavallerie
vor starken Gegnern öfter fliehen muss, muss diese auch öfter Sammeltests ablegen. Hierbei erleichterst du dir
diese Test enorm, wenn du Bogenschützenreiter einsetzt, da ihre Moralwert höher als der der berittenen
Knappen ist.

Kossaren

Die Kossars stellen mit ihren Bögen und Zweihandwaffen eine interessante Erweiterung zu den Fußtruppen der
Bretonen da. Im Feuergefecht sollte man jedoch den Bogenschützen, dank ihrer Langbögen und Pfähle, den
Vorzug geben. Die Vorteile der Kossars kommen erst im Nahkampf zum Tragen, da sie der bretonischen
Infanterie die bitter benötigte Stärke liefern können. Bretonische Infanterie ist nicht sonderlich stark und hat oft
Probleme, wenn sie nicht gegen unterdurchschnittliche Gegner kämpfen muss. Zusätzlich profitieren die Kossars
von ihrer Diszipliniertheit und können so einen angreifenden Gegner bereits mit Beschuss schwächen, bevor
sie den Angriff mit ihren Zweihandwaffen annehmen. Da bretonische Ritter darauf angewiesen sind, ihren
Gegner im ersten Zug zu überrennen, kann man Kossars zur Unterstützung heranziehen. Auch gegen
Unnachgiebige Einheiten und Einheiten mit der Sonderregel Hass können Kossars im Zusammenspiel mit
Rittern das Zünglein an der Waage sein, da die Ritter mangels Gliederbonus oft Probleme damit haben, diese
Einheiten zu brechen. Mögliche Gegner sind hierbei Schwärme, Flagellanten, Bihänder oder Untote.
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